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2. Wånn i in der Årbeit bin, hodaridaridaro,
    denk i stets in meinem Sinn, hodaridaridaro,
    ålle Werk und Tun und Låssen in den Feldern, auf den Stråssen,
    sollen dir, o Gott allein, als ein Opfer g'schenket sein.

3. Wånn i bin im grünen Feld, hodaridaridaro,
    unterm blauen Himmelszelt, hodaridaridaro,
    låß i meine Stimm erklingen, mit den Vögeln tu i singen,
    lob und preise meinen Gott, der mir hilft aus åller Not.

26. Wånn i morgens fruah aufsteh

Paul Villiger, Mai 2006


